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Dr Solf über die Vationalitätenfrage
Vertrauensvotum für den Reichskanzler vVergebliche ſchwere Fingriffe der Engländer

Unſere Stellung zu ElſaßLothringen und Polen
Nunexionen ſind unvereinbar mit dem Rechtsfrieden Ein polniſcher Fwiſchenfall

Berlin 24 Oktober
Bor Eintritt in die Tagesordnung gab Staatsſekretär

Dr Solf eine Erklärung ab in der er zunächſt auf die
Unterſuchung der neutralen Kommiſſion hinweiſend die Be
hauptung zurückwies daß die Deutſchen auf dem Rückzuge
durch Flandern und Nordfrankreich hege unmenſch
tiche Handlungen begangen hätten und ſagte dann weiter

Jch wende mich nun zu den Ausführungen der Redner
der Oppoſition Die Regierung iſt geſtern von verſchiedenen
Seiten gefragt worden ob ſie die Grundſätze des Präſidenten
Wilſon ehrlich durchzuſühren beabſichtige Die Regierung
weiſt jeden Zweifel an dieſer Abſicht auf das entſchiedenſte
zurück Brapo Nachdem ſie ſich in ihrer Antwort an den
Präſidenten auf den Boden ſeiner Botſchaften geſtellt hat
iſt ſie auch entſchloſſen demgemäß zu handeln

Was ElſaßLothringen und Polen anbetrifft ſo iſt
ohne weiteres klar daß wir da dieſe Landesteile unter
den 14 Punkten des Wilſonſchen Programms ausdrücklich
Seele ſind mit der Regelung beider Fragen durch die
Friedensverhandlungen einverſtanden ſind

Ueberhaupt werden wir nachdem wir das Wilſonſche
Programm als die Grundlage des Geſamtfriedenswerkes an
genommen haben das Programm nach allen Richtungen hin
und in allen Punkten loy al und im Sinne voller Gerechtig
eit und Villigkeit erfüllen Lebhafter Beifall Wenn
aber der Herr Abg Hanſſen behauptet daß wegen der nerd
Ichleswigſchen Frage auf dem Prager Frieden noch
heute ein poſitiver Rechtsanſpruch beſtünde auf eine Volks
abſtimmung ſo muß die Regierung dieſe Rechtsausführungen
als irrtümlich ablehnen Abg Ledebour Rein formale
Aufſaſſung Der Prager Frieden ſchuf endgültige völker
rechtliche Anſprüche lediglich zwiſchen den Vertragsteilen
ind dieſe Anſprüche ſind im Jahre 1878 durch die Verein
barungen aufgehoben außerdem liegt ſeitens der däniſchen
Regierung eine Anerkennung dieſer Aufhebung durch den
/ogenannten Optantenvertrag vom Jahre 1907 vor

Der Herr Abg Ricklin hat dann ein recht herbes Urteil
efint über die in Elſaß Lothringen einge
eitete Neugeſtaltung der Dinge Die Regierung

vird ſich durch dieſe Kritik nicht abhalten laſſen den für gut
and richtig erkannten Weg weiter fortzuſchreiten Bravo
Dem elſaßlothringiſchen Volke ſoll dadurch das Recht wer
den die Angelegenheiten des Landes nach ſeinem Willen zu
eegeln Es entſpricht dieſes Vorgehen den Veſtrebungen die

die Mehrheit aus denen die jetzige Regierung hervor
gangen iſt auf Anregung und unter Zuſtimmung des
errn Ricklin und ſeiner politiſchen Freunde auch unter

Zuſtimmung der übrigen reichsländiſchen Abgeordneten ver
oigt hat Hört P Die Regierung hat es für ihre
flicht gehalten dieſe Beſtrebungen alsbald nach ihrer Kon

ſituierung in die Tat umzuſetzen
Einer anderweitigen Löſung der elſaßlothringiſchen

Frage wird durch die gegenwärtige Löſung in keiner Weiſe
vorgegriffen

Der Redner der polniſchen Fraktion hat es unternommen
aus dem Punkte 13 des Wilſonſchen Programms weitgehende
Anſprüche für den künftigen polniſchen Staat zu begründen
Hemgegenüber erkläre ich

Die deutſche Reeierung hat wie bereits betont das
Programm des Präſidenten Wilſon offen und ehrlich an
Kenommen Dies Programm begründet einen Frieden des
Rechts und der Verſöhnung und will nicht neue Gegenſätze
und neuen Krieg entſtehen laſſen Wenn der Redner der
polniſchen Fraktion erraten ließ daß er z B Danzig eine
Stadt mit 3 Prozent polniſcher Bevölkerung für das

g2 Polen beanſprucht ſo ſetzt er ſich in ſchreiendenu zu den Grundſätzen des Präſidenten Wilſon

Lebhafte Zuſtimmung Nach dieſen Grundſätzen ſollen nur
Gebiete mit unzweifelhaft polniſcher Bevölkerung mit dem
anabhängigen polniſchen Staate vereinigt werden An keiner
Stelle des Programms iſt geſagt da arg unbeſtreitbar
deutſche Vevölkerungsteile einem künftigen Polon angeglie
dert werden ſollen Sehr richtig Eine derartige Aus
legung des Satzes von dem freien geſicherten und zuver

läſſigen Zunge zur Soe nicht im Sinne einer internatio
nalen Vercinbarung ſondern im Sinne einer territorialen
Eroberung volksfreinden Landes widerſpricht dem von Präſi
dent Wilſon ver ündeten Sutze der Selb beſtimmung der
Völker Sehr wahr Die polniſchen Anſprüche ſollten
auch polniſcherſeits in Einklang r werden mit dem
rundſatz wonach nicht neue Elemente von Zwiſt und
Gegnerſchaſt erzeugt werden dürſen die den Frieden Europas
and damit der gan en Welt wieder e würden Sehr
wahr Jch kann dem Redner der Polen nicht verhehlen daß

das Rechtsgefühl des v n Volkes durch jede gewalt
ſame Auslegung der des neuen Völkerrechts

werden würde Sehr richtig Ge
waltſam ſind die Anſprüche auf Landſtriche die dürch Ge

Es wird mix von poln e
e

verlangen einen

Hichte ethnographiſche und wirtſchaftliche Verhältniſſe
ebensnotwendig mit dem Deutſchen Reiche verknüpft ſind
Glauben Sie meine Herren die deutſche Regierung wird
bei der Verhandlung dieſer ſchwierigen Fragen ſich mit
aller Entſchiedenheit jeder Vergewaltigung der Polen und
jeder Vergewaltigung der Deutſchen jeder Löſung wider
ſetzen die ein Zuſammenleben beider benachbarten Völker
unmöglich machen und zu neuem Haß und neuen Konflikten
führen müſſen

Bravo Wenn nun der polniſche Redner auch Erſatz
anſprüche aus den Kriegsjahren herleitete und in
ſchärſſier Form Kritik geübt hat an gewiſſen Maßnahmen
der preußiſchen Verwaltung ſo brauche ich wohl nur daran
zu erinnern was in dieſem Kriege das deutſche Volk und
das deutſche Heer mit Gut und Blut getan haben bis es
überhaupt möglich wurde auf die Plattform zu treten auf
der die Freiheit von Polen jetzt geſchaffen
werden ſoll Stürmiſcher Beifall Abg Korfanty
Geraubt und geplündert haben ſie Großer Lärm rechts

Präſident Fehrenbach ruſt den Abg Korfanty zur Ord
nung Verſchiedene Abgeordnete der Deutſchen Reformpartei
Abg Werner Gießen und andere ſtürmen zu dem Polen
P und geraten mit ihm in heftigſten Disput Abg Graf

oſadowſky ruft dem Polen zu Wir ſind hier nicht im
Staatsſekretär Dr Solf fortfahrend

cher Feite ſchwer gemacht Das demo
kratiſche Deutſchland deſſen hiſtoriſche Stellung zur potniſchen
Frage auch den Herren von der polniſchen Fraktion bekannt
iſt hat den ernſten ehrlichen Willen mit dem polniſchen
Volke in einem dauernd friedlichen und freund
nachbarlichen Verhältnis zu leben Dieſes Ziel
liegt zweifellos auch im Intereſſe des polniſchen Volkes das
hingegen wirtſchaftlicher und kultureller Entwickelung die
Beziehungen zum Weſten nötig hat Dieſes Ziel iſt aber
nur zu erreichen wenn es ehrlich von beiden Seiten angeſtrebt
wird Stürmiſcher Beifall

Kriegsminiſter Scheuch Ueberall ſind die Kräfte vor
handen geeignet uns zu erfolgreichem Widerſtande zu be
fähigen ſie zu beleben iſt meine vornehmſte Aufgabe Die
Munitionsherſtellung iſt in ſtändigem Steigen begriffen
Eine großzügige Herſtellung von Panzerwagen war nicht
möglich da das Hindenburg Programm die Jnduſtrie voll
in Anſpruch nahm Die Maſchinengewehr Anfertigung und
die Konſtruktion von Handwaffen wurde dauernd gefördert
Wir alle müſſen mithelfen dem Heere Menſchen Material
und Mut zuzuführen und ſo dem Vernichtungswillen der
Feinde den deutſchen Kampfeswillen entgegenſetzen Großer
Beifall rechts Widerſpruch links

Abg Noske Soz Der Kriegsminiſter hat offenbar
nicht erfaßt um was es ſich handelt Lebhafte Zuſtimmung
Ueber die Tanksfrage hätte er beſſer geſchwiegen Die
geſtrigen Reden waren das Trübſte was wir je gehört haben

Sehr richtig Die Polen ſollten anerkennen daß
die polniſche Freiheit mit deutſchem Blute bezahlt

worden iſt Auf Danzig können wir nicht verzichten Die
Annexion der deutſchen Kolonien wäre unvereinbar mit
einem Rechtsfrieden Sehr richtig Unſer Volk iſt nicht
verzagt es muß aber Front gemacht werden gegen junk
herrriche und militäriſche Ueberhebung politiſche Rückſtändig
keit und Widerwillen Segen innere Erneuerungen Wir

nterſtaatsſekretär für
Kriegsminiſterium und Reichsmarine Amt

Staatsſekretär Trimborn Der Erlaß des früheren
Kriegsminiſters wonach Verſammlungen gewiſſen Friedens
geſellſchaften nicht geſtattet werden ſollen iſt aufgehoben
Das Programm für Zenſur und Belagerungszuſtand wird
ſtreng durchgeſführt Perſonen die nicht geeignet
ſind werden von ihrem Poſten entfernt

Abg Kreth Konſ Die Polen würden durch die En
tente niemals ihre Befreiung vom Ruſſenjoch erfahren haben
Die äußerſte Linke ſoll nicht zum Regieren ausgeſucht wer
den ſondern zu Aemtern von denen ſie etwas perſteht Das

e Volk ſteht einig da wenn man es zum letzten Kampf
aufruft

polniſchen Reichstag

Vizekanzler v Payer Das Einbeziehen der Konſer
vativen in die Reg erung war ganz unmöglich Früher
waren die Konſervativen durchaus damit einverſtanden daß
ganze Parteien von der e ausgeſchloſſen werden

Abg Ledebour U G General Ludendor
Genoralfeldmarſchall v Hindenbury hätten ſchon
nicht erſt plötzlich im September vorausſehen müſſen daß es
nicht mehr weitergeht Jn unſeren innerpolitiſchen
Verhältniſſen hat ſich nichts Abg Kunert wird
bei den ins einzelne gehenden Darlegungen des Redners
wegen eines Zwiſchenrufes Schurkenſtreich des Militaris
mus zweimal zur Ordnung gerulken r

e an

unheil

volle Einfluß des Kaiſers muß beſeitigt werden Vizepräſi
dent Dove ruft den Redner zur Ordnung Die polniſchen
Anſprüche auf Danzig und Weſtpreußen
müſſen fallen Oſtpreußen würde ja in der Luft
ängen r wird nachträglich wegen Beleidigung des
bg Noske zur Ordnung gerufen

Vizekanzler v Payer Der Vorredner ſollte bedenken
daß der Kaiſer ſich mit aller Entſchiedenheit auf den Boden
der neuen Verhältniſſe geſtellt hat

Kriegsminiſter Sche uch Was ich über die Tanksfrage
geſagt habe widerſpricht nicht dem vom General von Stein
Geſagten Wir haben wohl ein Modell gehabt aber nicht
die Zahlen wie die Feinde

Die Ausſprache wird geſchloſſen Jn zweiter Leſung be
antragt Abg Zehnter Ztr folgende Faſſung des Art 11

Zur Erklärung des Krieges im Namen des Reiches iſt
die Zuſtimmung des Bundesrats und des Reichstages er
forderlich Friedensverträge ſowie diejenigen Verträge mit
fremden Staaten die ſich auf Gegenſtände der Geſetzgebung
beziehen bedürfen der Zuſtimmung des Reichstages

Staatsſekretär Trimborn Die Reichsleitung ſtimmt
dieſer Anregung zu und behält ſich oor für die Zeit zwiſchen
den Legislaturperioden beſondere Vorführungen zu treffen

Das Geſetz wird mit dieſer Aenderung angenommen
Sodann wird die Vertrauenskundgebung für den Reichs

kanzler mit 192 gegen 52 Stimmen bei 23 Stimmenthaltungen
angenommen

Nächſte Sitzung Freitag 2 Uhr Dritte Leſung Abände
rung der Verfaſſung für Elſaß Lothringen

Deutſcher Abendbericht
BVerlin 24 Oktober abends Amtlich Erfolg

reiche Teilkämpfe in Flandern Oeſtlich von Solesmes und
Le Cateau ſind erneute ſchwerite Angriffe der Eng
länder geſcheitert Sie blieben auf örtlichen Gelände
gewinn beſchränkt Von den anderen Fronten nichts Neues

Wiener Bericht
Wien 24 Oktober Amtlich wird verlautbart

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern wuchs im Abſchnitt zwiſchen Brenta und Piave

und im Montellogebiet das feindliche Artillericfeuer zu großer
Hef igkeit an Auch ſonſt entwickelten die feindlichen Batte
rien lebhafte Tätigkeit

Balkankriegsſchauplatz
Stärkerer feindlicher Druck auf dem Raume von Zajeca

veranlaßte uns die Front der Verbündeten bei Jagodina
zurückzunehmen Hier wurden ſtarke ſerbiſche Angriffe ab
gewi ſen

Der Chef des Generalſtabes

Für eine neue Formulierung öer Wilſonſchen
Friedensgrunöſätze

Baſel 24 Oktober Eigene Drahtnachricht Nach
einem New Yorker Telegramm des Temps hat der Senats
ausſchuß in ſeiner letzten Sitzung ſich in der Mehrheit der
Redner für eine neue Formulierung der 14 Wilfonſchen Frie
densgrundſätze ausgeſprochen um dieſe in Uebereinſtimmung
mit den berechtigten nationalen Aſpira tionen der Verbün
deten zu bringen Der Temps fügt hinzu nach Lage der
Dinge ſei von Beſchlüſſen Abſtand genommen worden

Die Umwälzung in Kroatien
Frankfurt 24 Oktober Eigene Drahtnachricht

Der Frankf Ztg wird aus Budapeſt gemeldet Jm Abge
ardnetenhauſe herrſce unbeſchreibkiche Aufregung Spät
abends erklärte Miniſterpräſident Wekerle daß das Kabi
nett unter den gegenwärtigen Umſtänden ſich nicht mehr be
rufen fühle die Regierungsgeſchäfte weiterzuführen Jn den
Kreiſen der linksſtehenden Parteien wird mit der Wahrſchein
lichkeit der Betrauung des Grafen Karolyi mit der Bildung
des Kabinetts gerechnet Jn Kroatien hat die bisherige Ord
nung aufgehört und der Nationalrat der Kroaten Slowaken
und Serben hat die Jentralgewalt in Krogtien in die Hand
genommen Es lam zu großen Kundgebungen auch für
Wilſon und Profeſſor Maſaryk Die ſerbiſchen Kriegsgefan
genen wurden für frei erk

Fwangerekrutterung m Poles
Warſchau 24 Oktober Priv Tel Der polnlſche Re

r hat in einer Kundgebung die allgemeine
ehrpflicht proklamiert und ſofort denahrgang 1897 ein berufen Zehn Kommiſſionen im

ande ſollen die militäriſche Einziehung organiſieren Da
neben ſoll die freiwillige Werbung weitergehen



in Frankreich
n der chen Kammer wurde am 11 Oktober der

Verpflegungsminiſter über die Lebensmittelknappheit inter
pelliert Abg Lauche führte zunächſt aus Die Familien
einfachen und mittleren Standes fragen ſich täglich wie ſie
ihren Unterhalt ſichern können da die unumgänglichſten
Rahrungsmittel der Aermſten unerſchwingliche Preiſe erreicht
haben Die Höchſt preiſe haben daran nichts geändert
Die Händler treiben die Preiſe grenzenlos in die Höhe die
Ware wird immer ſeltener oder verſchwindet ganz
Wenn in meinem Wahlkreiſe eine Arbeiterfrau vom Händler
nach langem Stehen 1 Kilogramm Kartoffeln haben will
muß ſie daneben noch einen ſehr viel teureren Einkauf bei
ihm machen Jetzt im Oktober gibt es keine Kartoffeln
Zwiſchenrufe Sie ſind noch in der Erde und verfaulen
im September gab es noch welche Butter kann ſich eine

Arbeiterfamilie überhaupt nicht mehr kaufen auch Schweine
Fett iſt kaum und nur zu ſehr hohen Preiſen zu bekommen
und ſo ſteht es faſt mit allen Lebensmitteln Die Küchen
der Arbeitergenoſſenſchaften bringen mit ihren niedrigen
Preiſen nur wenig Abhilfe Als die Gaſtwirte beim Ver
flegungsminiſter wegen der beabſichtigten Höchſtpreiſe vor

tellig wurden hat er ſie ſogleich fallen gelaſſen Die amtlich
veröffentlichten Marktpreiſe entſprechen nicht den Tatſachen
Man darf nicht zulaſſen daß eine Minderheit mit dem all
jemeinen Elend ſpekuliert Man muß die Armen leben laſſen
und gegen die Uebergriffe der Händler einſchreiten Schurd
ſind die Transportkriſis und der Mangel an
Arbeitskräften Wir dürfen nicht warten bis die
Kataſtrophe da iſt noch vor dem Winter muß eine allgemeine
Regelung erfolgen Brot Butter Kartoffel Weinpreiſe
ſteigen beſtändig

Der nächſte Redner Abg Laurent ſagte Wohl
freuen wir uns über die Amerikaner aber der Ver
aflegungsminiſter hat nicht vorausgeſehen daß ſie teilweiſe
von unſeren Veſtänden leben Jn Cosne hat die amerika
niſche Jntendantur Kartoſfeln für 70 Franken pro 100 Kilo
zramm gekauft Die Amerikaner verpflegen ſich im allge
meinen ſelbſt ſie dürfen auch unſere Veſtände nicht angreifen
ſonſt kommt die Kataſtrophe Wenn nicht für alle Lebens
mittel Karten eingeführt werden kann unſere Bevölkerung
richt durch den Winter gebracht werden Wenn nicht mit
Energie eingeſchritten wird können wir dieſen Winter
inſere Bevölkerung nicht mehr ernähren

Abg Raffin Dugens führte aus Die Kartoſfel
nte zeigt gegen die Vorjahre einen großen Ausfall aber
auch in Gegenden wo ſie gut geraten iſt wie in der Dau
phins zahlt man 62 Franken für 100 Kilogramm alſo 24,80
Mark für den Zentner gegen 10 Franken im Vorjahre
An anderen Orten bezahlt man ſogar 83 Franken dazu
ommen der Transport und der Händlerverdienſt Wer die

bei den Gemüſehändlern angeſchlagenen Preiſe lieſt erkennt
die Unmöglichkeit für die Arbeiterfamilien ſich zu ernähren
Zu loben iſt die Einrichtung in einzelnen Gemeinden des
Elſaß wo die Preiſe nach Zem Einkommen abgeſtuft ſind
o daß ſie ſich mit jedem 1000 Mark Einkommen erhöhen

In Gegenben die ebenſoviel Milchkühe wie vor dem Kriege
haben hat ſich der Milchpreis vervierfacht

Abg Bougs re behauptet daß die geflüchteten Pariſer
anfangs unglaubliche Preiſe in der Provinz bewilligt hätten
eeitdem ſeien dieſe Preiſe nicht wieder heruntergegangen
Zwar wollten ſich die Franzoſen zugunſten der Verbands
truppen gern einſchränken aber die für Greiſe Kinder und
Kranke unentbehrlichen Nahrungsmittel müſſe man ihnen
wenigſtens laſſen Das müßten die Verbandsmächte einſehen
Aus den Uebergriffen einzelner würde eine verderbliche Un
ſtte man ſolle daher zu große Truppenanſammlungen an
einzelnen Orten vermeiden

Der Verpflegungsminiſter Boret beklagt zu
rächſt die allgemeine Knappheit und den Wider

Die ſchöne Unbekannte
Eine luſtige Geſchichte von Eliſabeth Poſtler

10 Fortietzung Nachdruck verdotenO falſche Welt dachte das arme Rotkäppchen und
faßte ihr Körbchen krampfhaft feſter als könnte jeden Augen
dlick der Wolf kommen und es ihr entreißen o falſche
Welt hatte be nicht dieſe viel bewunderte Couſine ihrer
großmütigen Freundin für vas ſanſteſte unſchuldigſte
Mädchen gehalten und jetzt dieſer Augenaufſchlag dieſe doux
Fenz die ſie dem treuloſen Landrichter machte Und für
dieſe beiden Menſchen hatte ſie geſchwärmt

Aber niemand ſollte denken die kleine Lilly habe garkeinen Stolz Zum erſtenmal im Leben kam der g
eanke er iſt deiner nicht wert noch ein leiſer Seuſzer und

er ſich verächtlich von dem Eegenſtande ihrer erſten
eigung ab

Und als ſie zur Polonäſe antrat und der Landrichter
nicht weit von ihr mit großer Grandezza die holdſelige
Inderin führte da beachtete es Lilli kaum mehr ſo vergnügt
anterhielt ſie ſich mit Aſſeſſor Hinrichs ihrem alten Jugend
reunde ſchon aus der Kinderzeit

Es war als ob von den beiden gefeiertſten Damen aus
Ich wicht nur der dunkle Strom der Herren weiter in den
Saal zu dem Heer der Schäferinnen und Göttinnen ergoß
ſondern zu gleicher Zeit Heiterkeit und Tanzluſt

Als ehe die Polonäſe begann noch zwei männliche
Nasken in den Saal ſprangen da hörte man ſchon überall
hzeiteres Geplauder herzhaftes Lachen kurz das muntere
timmengewirr und das Rauſchen und Flüſtern ohne das

ein wirklich gelungener Ball nicht zu denken iſt Auch
chmeichelte es den Damen daß zioei der Herren mit gleicher

r zahlten und durch Koſtümierung überraſchten
ie Ueberzeugung daß es der jüngſte Referendar und

der grünſte Fähnrich waren die als Beelzebub und Bäcker
junge Kompagniegeſchäfte machten drängte ſich zwar derGeſellſchaft unabweisbar a Die beiden waren doch immer
deſſer als niemand und als die teufliſche Oberhoheit mit
der Havanna ſich im raſchen Walzertakte wiegte meinte einer

Herren eHab s nicht immer
würde noch mal der Teufel

er
ebazet Die Lala Honigberg

willen gegen Einſchränkungen Die Verbandstruppen erDrohende Lebensmittelkriſts halten mehr Sold und können daher mehr kaufen als unſere
Landsleute Daher haben ſie ſich nichts Böſes beim Ein

kaufen von Nahrungsmitteln gedacht die ſür uns notwendig
ſind für ſie aber nur eine Zugabe zu der von Amerika ge
ſandten Verpflegung

Zum Schluß beleuchtet Abg Lauche die Stimmung
Lande mit folgenden Ausführungen Die Frage iſt ernſt
und das Land iſt mehr als man denkt über dieſe ernſte
Frage aufgeregt Wenn ich durch meinen Kreis gehe ſehe
ich die Hausfrauen nach Nahrungsmitteln für Mann und
Kinder vor den Läden ſtehen Die Kaufleute haben nichts
die Kartoffeln ſind nicht angekommen Jch erfülle als Re
publikaner und Franzoſe meine Pflicht wenn ich ſage daß
da eine Gefahr droht die Abhilfe verlangt

Die Verhandlung endigt mit einem Vertrauensbeſchluß
für die zu treffenden energiſchen Maßnahmen der Regierung

Erefgniſſe von größter Bedeutung
für die Entente

Bern 24 Oktober Laut r de Lyon fand inLondon eine außerordentlich wichtige onferenz ſtatt an der
die höchſten militäriſchen und rinebehörden der Entente
tceilnahmen Als deren Ergebnis ſeien innerhalb weniger

ren 8uiße von größter Bedeutung für die Entente zu
erwarten

Nnerkennung deutſcher Tapferkeit
Daily News ſagt in einem Leitartikel Der Appell

des Kaiſers an das Volk das Vaterland bis aufs letzte zu
verteidigen iſt nicht ungehört verhallt Die Deutſchen
im Weſten kämpfen wie nie zuvor

Auch die feindlichen Kriegskorreſpondenten können ſich
nicht verſchließen dieſe Tapferkeit unſerer Verteidiger anzuerkennen und ſchreiben Deutſche Flieger beweiſen großen
Mut Einige ihrer beſten Kampfflieger beobachten über dem
Schelde Kanal die Tätigkeit der vritiſchen Flieger um
etwaigen h ſofort zu begegnen Die deutſchen Ma
ſchinengewehrſchützen n buchſtäblich dem ihnen er
teilten Befehl und kämpften bis zum Tode

Vortheliffes Forderungen

London 24 Oktober Jn einer Rede in London ſagte
h Die deutſche Offenſive vom Mai gab uns die un

ſchätzbare Wohltat eines einheitlichen militäriſchen Komman
dos Die wichtigſten Grundſätze für die e Dre en
müßten ſein Belgien muß in jeder Beziehung wieder völlig
hergeſtellt werden territorial wirtſchaftlich und politiſch
Die geſtohlenen Maſchinen die geraubten Tankdepots würden
erſetzt werden Frankreich muß völlige Wiederherſtellung
r Die 1871 geraubten Provinzen müſſen zurückgegeben
werden

Eine Rechtfertigung Deutſchlands
Tilze über die Vorgeſchichte des Krieges

Budapeſt 23 Oktober Jm Laufe der Debatte üher den
vorläufigen Staatshaushalt verlas Tr Tiſza eine vor dem
Kriege an den König gerichtete vertrauliche Eingabe in der
es hieß es müſſe Serbien die Möglichkeit gegeben werden
den Krieg zu vermeiden und wenn es doch zum Kriege kom
men ſollte ſo ſolle vor den Augen aller Welt bewieſen werden daß OeſterreichUngarn h auf dem Boden

befinde Tiſza ſagte Die Herausforderungen Ser
diens hatten immer mehr zugenommen Der Text des Ulti
matums wurde in einer gemeinſamen Miniſterkonferenz am
19 Juli feſtgeſtellt An dieſer nahm kein einziger
Vertreter Deutſchlands teil Abgeordneter Bella
rief Jn Wien nicht aber in Potsdam Tiſza Weder in
Potsdam noch anderwärts Wir haben das Ültimatum in
Wien beſchloſſen Abgeordneter Bella Nicht das Ultimatum
ſondern die Einleitung des Krieges wurde in Potsdam be
Hloſſen Großer Lärm rechts Tiſza Weder auf den Be

Der erſte Tanz war beendet
Der Wirt und die Dame des Hauſes das 7 nicht

n großer
auf ihren
m Trei

tanzende Paar im Saale fonnten ſich nachdem ſie
Selbſtüberwindung die Polonäſe angeſührt endli
r drrren ausruhen und ſahen ganz vergnügt
en zu

Fräulein Monges Sie haben Jhre Sache gut gemachtrief bie Geheimrätin der mit der Juno vorühberwandelnden
Dame zu

T Knix war die Antwort g
Jch meine fuhr ſie fort der volle der jungenDamen hat keine bedeutende Lücke ſguweiſen Sie wiſſen

ich hatte immer Angſt es möchte manchen die Sache zu über
eilt kommen Selbſt meine liebe Hertha vermiſſe ich nicht
Ja ja Fräulein von Weſten ſo eine kleine Couſine am
Arme zu haben das iſt doch ein ander Ding nicht wahr

Die angeredeten jungen Damen ſenkten beſcheiden die
Augen wagten auch vor lauter Schüchternheit nicht in dennächſten Lichtkreis der auf dem Diwan ſich ausruhenden Ge

heimrätin zu treten obgleich die vor ihnen angeredeten
jungen Damen bereitwilligſt zurücktraten

Die gute Frau legte ihnen aber dieſe merkwürdige Zu
rückhaltung für angeborene Beſcheidenheit aus Sie hatte
ja auch noch an ſo viele ein 7 Worte zu richten Sie
winkte zu dieſem Zwecke gleich die drei Blumenmädchen näher
die die Ehre beſſer zu würdigen verſtanden und ſich bald zu
einem längeren Geſpräche maleriſch um das ſchwarze Atlas
kleid und das mattblaue Sofa gruppiert hatten daß der
Geheimrätin unwillkürlich die Worte in den Sinn kamen

e ich rief die Geiſter werd ich nun nicht los
Margot aber und die PſeudoHertha hielten ſich immer

in nicht zu greiſbarer Nähe von dem blauen Sofa ſowohl
wie von dem dunklen Atlaskleide Meiſt waren die beiden
auch ſo von n in Anſpruch genommen daß es weiter
gar J auffiel

Sobald ſie aber einen Augenblick für ſich hatten fuhren
die Köpfſchen hinter den F zuſammen und des Er
zählens war kein Ende

e ee a p re e n 55 eneu er habe ſein e Wehen und ſei

den Text des
berufenen

das Altimatum abzuſchicken noch a
timatums haben andere Faktoren als die

entſcheidenden Einfluß ausgeübt

Dandl über die Demobiliſterung
Arbeitsnachweiſe

Jn der Mittwoch Sitzung der Bayeriſchen Abgeordneten
kammer machte in Beantwortung einer liberalen Anfrage welche
Maßnahmen die Regierung zu ergreifen gedenke um den ſchweren
wirtſchaftli und politiſchen Gefahren zu begegnen die aus
der Demobiliſierung des Heeres und der Einſtellung der Rüſtungs
arbeiten erwachſen müſſe der Miniſterpräſident v Dandl
eine Reihe wichtiger Mitteilungen Die für die verſonelle wirt
ſchaftliche Demobiliſierung geltenden Beſtimmungen ſo führte
er aus ſehen weitgehendes Zuſammenarbeiten der Arbeitsnach
weiſe aller Art mit den Kriegsamtsſtellen vor Neben der Ent
laſſung aller wirtſchaftlich Selbſtändigen ſei für Leute die keine
geſicherte Arbeitsgelegenheit nachweiſen können bei den einzel
nen Kompagnien eingehende Belehrung vorgeſehen wie ſie in
ihren früheren Orten Arbeit finden können

Leute die keine Arbeit finden dürfen vier Monate in Ver
pflegung und Löhnung ihres Erſatztruppenteils verbleiben

Das Abwickeln der perſonellen Demobilmachung werde nach den
fbisher feſtgelegten Plänen ordnungsgemäß und ohne erhebliche
Störungen vor ſich gehen Das Kriegsminiſterium habe ferner
angeordnet daß die Arbeiter der militäriſchen Verwaltung auf
Verlangen über die vertragsmäßige Kündigunosfriſt hinaus
auf die Dauer von vier Wochen vom Zeitpunkte der Kündigung
ab noch im Arbeits verhältnis zu belaſſen ſind wenn ſie keine an
dere Arbeitsgelegenheit haben ſollten Jm Einvernehmen mit
der Reichsleitung werde für die Heeresaufträge in Rüſtungsbe
trieben insbeſondere für Erzeugniſſe die auch Friedenswerke dar
ſtellen eine gewiſſe Auslaufszeit gegeben werden

Die Nahrungsmittelnot in Wien
Abordnungin Berlin

Wien 24 Oktober Am 23 Oktober begaben ſich ſechs
Abgeordnete des Vollzugsausſchuſſes der deutſchen National
verſammlung nach Berlin um dort bei den für Ernährungs
fragen maßgebenden Stellen vorzuſprechen Auf der Rück
fahrt dürften ſie auch Dresden berühren

Die Tſchechen und die Deutſchen

Wien 23 Oktober Wie die Blätter mitteilen wird
heute von tſchechiſcher Seite die Meldung verbreitet daß
man im ſlawiſchen Lager die Bildung einer deutſchen Natio
nalverſammlung mit Sympathie begrüße Die allgemeine
Anſchauung geht dahin daß eine gemeinſame Ausſprachezwiſchen Tſchechen und Deutſchen als notwendig und ſchon in

nächſter Zukunft empfehlenswert bezeichnet werden müßte
Es werde nicht nur über die Ernährungfragen ſondern über
alle politiſchen wirtſchaftlichen und nationalen Fragen zu
verhandeln ſein allerdings unter der Vorausſeßung daß
Oeſterreich ſich dieſen Beſprechungen vollkommen fern hält
Die Abreiſe der namhafteſten Tſchechenführer in die Schweiz
könne kein Hindernis für die Jnangriffnahme der Verhand
lungen bilden da die zurückbleibenden Gruppenvorſtände ermachtigt ſeien Verhandlungen aufzunehmen

Fur finniſchen Königswahl
Helſingfors 23 Oktober Das amtliche finniſche Preß

bureau erklärt daß h Karl bisher der S
Regierung weder eine Aeußerung noch eine amtliche Ant
wort Tnläßlich ſeiner Wahl zum König von Finnland hat

kommen laſſen Alle anderslautenden Zeitungsmeldungen
eien grundlos beſonders die Meldung einer r Zei

tung die beſagte der Senat habe vom Prinzen die Nachricht
erhalten daß er während der nächſten zwei Jahre die Krone
a annehmen werde Es ſei unbegreiflich wie dieſes Blatt
dieſe Nachricht habe bringen können Der finniſche Abge
ordnete Navalinna der zur Königsdeputation gehört und
auf der Rückreiſe von Deutſchland nach Stockholm kam er
klärte den dortigen Zeitungen die Ausſichten daß Prinz
Jrirdrich Karl die finniſche Krone annehmen werde ſeien
gut

as mitzuteilen iſt mir mit Aufgebot aller meinerüberſeeiſchen eiehelt leider nicht möglich war die Ant

wort Du ſcheinſt ihn 8 g zu vermiſſen ich will mich
aber gleich erkundigen Ah Herr Landrichter eine Frage

Womit kann ich dienen ſchöne Maske Wie gut ſetzte
er noch erinnerlich hinzu daß ich dich nie aus den Augen
und aus dem Gehörkreiſe laſſe ſchließlich widerſteht keine
Frau auf die Dauer unſeren ſtandhaften Huldigungen wie
habe ich mich manchmal von dir behandeln laſſen müſſen
und jetzt redeſt du mich gar von ſelber an

Können Sie mir vielleicht ſagen warum der Bau
meiſter Walter ſich nicht der Geſellſchaft widmet

Der Landrichter Grün der eben noch ſehr ſtolz um ſich
blickte machte ein etwas verdutztes Geſicht das ſah Hertha
Muſenius gar in ähnlich nach einem Herrn zu fragen
den ſie laum kannte nn er nicht ihre Augen und unter
der Perücke eine Locke e goldblonden Haores hätte her
vorſtehen ſehen wahrhaftig er hätte geglaubt ſie wäre es
nicht Aber da war kein Zweifel mit wem anders würde
auch die ſtolze Margot von ſo vertraulich ſein Siewußte immer ſehr geſchickt das feurige Entgegenkommen der
anderen Damen in ſeine Schranken zu weiſen Jetzt hatte
er es auch Hertha wollte ſeine Treue prüfen wollte ihn
ſleranus machen ah und ſie ſollte nicht etwa denken er

es

ch werde danach Erkundigungen einziehen ich habe
das Fehlen des Betreffenden noch gar nicht bemerkt wer
könnte auch irgend etwas vermiſſen wenn ſo viel weibliche
Anmut uns umgibt fügte er mit einem feurigen Blick n
die ſchönen blauen Augen davoneilend hinzu Margot zog
aber raſch ihre Begleiterin in eine Niſche

un bin ich nicht wirklich ſchon Hertha geworden
es e dieſe n ſch ihr in die Augen blickend und ihr den

rm um die ſchlanke Taille legend
Laß den Unfinn ſagte Margot ſich losmachend
Du wirſt dich noch verraten wollte ich dir nur ſagen

wenn du dich nicht in acht nimmſt Es war doch ein zu toller
Einfall hauptſächlich vor der ſeelensguten Geheimrätin
ſchäme ich mich die ganze Sache angezettelt zu haben Jch
wünſchte du könnteſt unbemerkt verſchwinden
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eine Aufbeſſerung der Bezüge der immobilen Subaltern erwogen

von Schuldverſchreibungen der bayeriſchen Vereinsbank ithichet auf en Inhaber der Mnhertſch a

Graf r r der Präſident des eordnetenhHauſes iſt an Grippe erkrankt und muß das hüten

Preußiſches herrenhaus
Berlin 24 Oktober

Am Regierungstiſch Fricdberg Dr EiſenhartRothe
Dr Drews Hergt

Der Präſident eröffnet die Sitzung um 14 Uhr Das
Haus ehrt das Andenken verſtorbener Mitglieder in der üb
ichen Weiſe Es folgen geſchäftliche Mitteilung n darunter
die von der Beſtätigung der Ausſchließung des
Fürſten Lichnowsky

Erſter Punkt der Tagesordnung iſt die Wahl der Vize
äſidenten Fürſt zu Salm Salm wird zum erſten Ober

zürgermeiſter Dr Wermuth Berlin zum zweiten Vizepräſi
denten durch Zuruf gewählt

Es folgt die Veratung des Geſetzentwurfs über die Ver
faſſungsänderung Berichterſtatter iſt Oberbürger
meiſter Dr Koch Kaſſel Das Herrenhaus hat an der Vor
Sge rührig gearbeitet Der Vorwurf der VPerſchleppung muß
zurückgewicſen werden Das Reichstagswahlrecht hat im
Volke Wurzel gefaßt und dieſer Gedanke wird ſich nicht mehr
rus ſeiner Seele reißen laſſen Jhm gegenüber mußten
ſchwere Bedenken zurücktreten Auch auf den Vorſchlag der
Einführung der Altersſtimme wird verzichtet Bei beabſich
äigter Umgeſtaltung des Herrenhauſes verzichte man auch l
Schaffung einer Berufsvertretung damit das Haus ſich nich
in die Beratung kleinlicher Wirtſchaftsintereſſen verliere

Graf v BVehr Behrenhof verlieſt eine Erklärung der
Alten Fraktion in der ſchwere Bedenken gegen die Kom
miſſionsbeſchlüſſe erhoben werden Doch wolle die Fraktion
mit Rückſicht auf die heutige ernſte Zeit das Zuſtandekommen
77 c nicht hindern und werde ſich der Stimmeent

altenHerzog zu Trachenberg verlieſt eine Erklärung der Neuen
Fraktion die den Kommiſſionsbeſchlüſſen zuſtimmt Darin
wird unter anderem erklärt daß die Zeit

alle Parteiunterſchiede überbrückt und alle Bedenken
zum Schweigen

gebracht hat Unſer Leitmotiv iſt Das Vaterland über den
Parteien

Prinz v Schönburg Waldenburg verlieſt eine Erklärung
ſeiner Freunde daß ſie die Wahlrcchtsvorlagen mit den Siche
rungen in vorliegender Faſſung annehmen und aus der
konſervativen Fraktion des Herrenhauſesaustreten Sie ſeien entſchloſſen an den großen Auf
gaben der Zukuntf mitzuarbeiten

Präſident des Staats miniſteriums Dr Friedberg erklärt
die Regierung ſtelle ſich auf den Voden der Kommiſſions
beſchlüſſe Die Behauptung daß die Regierung in den Wahl
reformfragen dem Drucke der Reichstagsmehrheit gewichen
ſei müſſe zurückgewieſen werden Wir müſſen alles tun was
die Einheit ſtärkt Es iſt warm zu begrüßen daß die Mehr
heit des Hauſes ſich auf den Boden der Regierungsvorlage
ſtellt Dies kann dem Anſehen des Herrenhauſes förderlich
ſein Hoffentlich ſchlagen die Reformen zum Segen aus

Graf Poſadowsky widerſpricht der Abſicht die Vorlage
debattrlos zu verabſchieden Der Redner wendet ſich dann
gegen die Einführung des gleichen Wahlrechts ohne die Zu
ſatzſtimmen und geren den Standpunkt der Regierung und
wünſcht daß uns Männer erſtehen die dem Volke das Ver
trauen in ſeine Zukunft zurückgeben

Der Antrag des Horzoge zu Trachenberg über die Vor
lagen en bloe akruſtimmen wird angenommen Darauf
verden die drei Wahlrechtsvorlagen gemäß den Kommiſſions
beſchlüſſen nebſt dem Zuſatzantrag Wermuthb Johannſen der
vier weiteren großen Wahlkreiſen die Verhältniswahl ge
währt en bloe angenommen Die Alte Fraktion enthält ſich
der Stimmenghgabe Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft

Nächſte Sitzung Freitag den 25 Oktober Tagesord
nung Petitionen und kleine Vorlagen

Schluß 3 Uhr

Deutſches Reich
Kus öem Bundesrat

Voerkin 24 Okt Jn der heutigen Sitzung des Bundes
raks wurden angenomſnen 1 Der Entwurf eines Geſetzes
nur Abänderung des Geſetzes über die Verfaſſung Elſaß
Lothringens vom 31 5 1911 2 der Entwurf einer Verord
nung über die Vornahme einer Volkszählung am 4 12 1918
3 der Entwurf einer Verordnung über die Fortſchreibung
der Zivilbevölkerung zum Zwecke der Nahrungsmittelverſor
gung 4 der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend
Aenderung der Verordnung über Rohtabak vom 10 10 1915

Erhshung der Unterofſizſer und Mannſchaftslöhne
Her fortſchrittliche Abgeordnete Dr Mäller

Meiningen ſtellt folgende Anfrage an den Reichskanzler
2 Dex Reichstag iſt in ſeiner großen Mehrheit ſeit langem

Ar eine ſtarke Erhöhung der Löhnung von Unteroffizieren und
Mannſchaften für gleiche Beköſtigung von Offizieren und Mann
ſchaften ſowie für endliche Durchführung des Satzes Freie
Bahn jedem Tüchtigen durch Ernennung zahlreſcher
tüch igrr Unteroſfigziere zu Offizieren auch ohne Einjähri frei
willigenzeugnis eingetreten Was gedenkt der Herr Reichskanz
ler zu tün um die e Fundamentalforderuncen der Volksver retun
ſs raſch cls möglich durchzuführen

Ein Antrag Antrick und Genoſſen beſagt Der Reichstag
wolle beſchließhen den Herrn Reichskanzler zu erſuchen darauf
hinzuwirken daß die Löhnung für alle Mannſchaften mit Wir
küng vom 1 Oktober 1918 ab verdoppelt die Löhnung der Unter
offiziere und Beamtenſtellverireter um 50 Prozent erhöht wird

wird und die Offiziersküchen verboten werden

Aus dem Reichsanzeiger
W B Verlin 24 Okt Drahtnachricht Der Reichs

apgzeiger veröffentlicht etne e ren die 4
ſcheine der Reichskriegsanleihe ferner eine Vekanntmachung
betref end Abänderung der Bekanntmachung vom 7 Mai 1918
über die Feſtſetzung der Geſamtmenge des auf die Kaliwerks
beſitzer für das Kalenderjahr 1918 entfallenden Abſatzes von
Kaliſalzen und eine Vekanntmachung betreffend Ausgabe

abends 8 Uhr im Stadtmöüſtonshauſe

Beſprechung ber die Schllehung von Thegakern und no
Die ſtändige Zunchme der Gripre macht die ſchärfſten Maßnahmen
zur Bekämpfung der anſteckenden Krankheit no wendig Es fin
den daher an maßgebender Stelle Vergtungen über die vorüber
gehende Schließung der Theater und Kinos ſtatt Freitag vor

j mittag hat das Miniſterium des Jnnern zu einer entſcheidenden
Beſprechung in dieſer Ancçelegenheit geladen

halle und Umgebung
Halſe den 25 Oktober 1918

Mitteldeutſche WaſſerſtraßenVereinigung
Die RNotwendigkeit eines ausgedehnten Waſſerſtraßen

netzes für induſtriell reich entwickelte Gebiete iſt im Laufe
dieſes Krieges mit beſonderer Schärfe hervorgetreten Jns
beſondere iſt für Mitteldeutſchland deſſen Jnduſtrie im Laufe
des Krieges ungeahnt ſchnell gewachſen iſt dieſe Frage von
größter Wichtigkeit geworden Es liegt jedoch nicht lediglich
im Jntereſſe von Handel und Jnduſtrie ſondern Sauptſäch
lich auch im Jntercſſe unſerer Landesverteidigung daß imJnnern des Landes eine Verſchiebung von Maſfengütern auf
dem Waſſerwege vorgenommen werden kann damit der be
deutend teuerere und ſtets nur beſchränkte Beförderungs
möglichkeiten zulaſſende Schienenweg weiteſtgehend entlaſtet
wird

Um das Jntereſſe an dem für das mitteldeutſche Gebiet
ſo notwendige Waſſerſtraßennetz zu wecken und zu r
hat ſich vor einiger Zeit in Magdeburg die Mitteldeutſche

Waſſerſtraßen Vereinigung gebildet die ſich r Aufgabe ge
macht hat unter ſtren er Neutralität alle Kanalfragen
einer eingehenden Prüfung und Bearbeitung zu unterziehen
Die erſte große Aufgabe deren Löſung der Mitteldeutſchen
Waſſerſtraßen Vereinigung zufällt iſt die Vereinigung
der zurzeit ſtark auseinanderſtrebendenJntereſſen die den Bau des Mittellandkanals in der
einen oder der anderen ihn projektieren Der
Mittellandkanal muß zweifellos baldmöglichſt geſchaffen
werden da ein ausgeſprochenes Jntereſſe ſämtlicher wirt
ſchaftlichen Faktoren vorliegt Seine Förderung liegt daher
im Jntereſſe unſerer Volkswirtſchaft Jn richtiger Erkennt
nis dieſer Notwendigkeit haben ſich eine große Zahl Jndu
ſtrieller und Handelstreibender der Mitteldeutſchen ſſer
ſtraßen Vereinigung angeſchloſſen Der tägliche Zugang von
weiteren Mitgliedern erbringt den Beweis daß mit der Grün
dung der Vereinigung notwendigen wirtſchaftlichen Poſe
eſſen entſprochen worden iſt Jn Gemeinſchaft mit der Preſſe
Mitteldeutſchlands wirkt die Vereinigung für die Erreichung
ihrer Ziele und wird in abſehbarer Zeit als die berufene
Vertreterin des geſamten mitteldeutſchen Jnduſtriegebietes
angeſehen werden können

Trauerſeier für Frau Direktorſn E Seyölitz
Auf den Tag genau ein Jahr nach ihrem unter Beteiligung

weiteſter Kreiſe gefeierten Direktorats Jubiläums iſt die um
das Halliſche Schulweſen hochverdiente Schulleiterin des Privat
lzeums Frau Emma eydlitz nach kurzer ſchwererKrankheit geſtorben An derſelben Stelle von der aus die Jubi
larin vor einem Jahre tiefbewegt und im freudigen Bewußtſein
auf der Höhe ihrer Wirkſamkeit zu ſtehen zu der Feſtverſamm
lung geſprochen hatte war nun ihr Sarg aufgebahrt Noch ein
mal wurde durch Paſtor Meinhof ein Bild von dem Lebens
gange und Wirken der Verſtorbenen gezeichnet unter der bib
liſchen Ueberſchrift Habe Deine Luſt an dem Herrn der wird
Dir geben was Dein Herz wün cht Die kluge tatkräftige
freudige und warmherzige Perſönlichkeit der Frau Direktorin
trat allen die ſie gekannt und verehrt haben noch einmal un
mittelbar vor das innere Augçe

Der Schulchor ſang zu Anfang und Schluß der Feier Schüle
rinnen ſtreuten Blumen auf den Weg, auf dem dann der Sarg

n ausgetragen wurde um nach dem Stadt Gottesacker über
führt zu werden Eine Muſikkapelle ſpielte den Chopinſchen
Trauermarſch während des Ganges nach dem Grabe Paſtor
Wagner leitete hier die Feier über der der Glanz eines leuch
tenden Hktobertages lag

Wo ſſt eine amtliche Sammelſtelle für Bucheckern
Auf mehrfache Anfragen aus unſerem Leſerkreiſe ſei

hier nochmals mitgeteilt daß vom Vorſitzenden des Bezirks
gusſchuſſes zur Sammlung und Verwertung wild wachſender
Pflanzen und Früchte im Regierungsbezirk Merſeburg Herrn
Prof Dr P Holdefleiß in Halle gern Auskunft gegeben
wird wohin auch Bucheckoern geliefert werden können Am
einfachſten freilich wöre es geweſen wenn wie bei Brenn
neſſeln und anderen Dingen eine amtliche Sammelſtelle be
kanntgegeben worden wäre

Herrn Obernfarrer Schmidt iſt mft einem anerkennenden
Schreiben für ſrine pfarramtliche Arbeit on der Kirche U L
Fraurn und vorher am Predigerſeminar in Wittenberg und
mit Segenswünſchen für ſeinen Lebensabend der Kronen
orden 3 Klaſſe verliehen worden

Unſere Johanneskikche ſchaut an Luhers Geburtstag auf
25 Jahre ihres Beſtehens zurück Generalſuperintendent D
Schöttler wird zu der Feier erſch inen Eine kleine Feſt
ſchrift wird gedruckt

Zu dem neuen Strafenerlaß hat der Verband der Han
delsſchutz und Rabattſparvpereine Deutſchlands die größte
Vertretung des deutſchen Kleinhndels an das Reichsju tiz
amt und die Juſtizminiſterien der Bundesſtaaten die Bitte
gerichtet in die Vorſchläge für die Amneſtierung auch alle
Verfehlungen gegen die kriegs wirtſchaftlichen Verordnungen
einzubeziehen ſoweit die Verſtöße nicht aus ehrloſer Geſin
nung begangen ſeien Der Verband weiſt darauf hin da
es augenblicklich 8400 Kriegswirtſchaſtsgeſetze und 33
bundesratliche Verordnungen gibt und daß es durchweg nicht
auf böſem Willen beruhe wenn gegen die Unzahl der Ver
ordnungen ver werde Der ſchwer leidende Klein
handel heffe daß bei dem Strafenerlaß die Streichung bezw
Niederſchlagung der Strafen erfolge

Ungezieferver ilgung durch Gasvergiftu J RaſtattBaden hat man kürzlich eine neue Methode der Ungeziefer

ertilgung erſolgreich angewandt Jn die Leopoldkäſerne
wurde Gas gngetalen das man 12 Stunden lang wirken
ließ Alles Ungeziefer von der Wanze bis zur Ratte war
nach dieſer Radikalkur vernichtet Sperlinge und Tauben

n die Gaszone gerieten fanden leider ebenfalls den
od

Stadtmiſſion Ueber Die nwärtige Stunde der Welt
geſchichte wird Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag

idenolan ſprechen
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indiſchen Erdhälfte auf 92 Seiten

An le Frauen
Stets war es Sitte in den deutſchen Gauen
Die Männer zogen mutig in den Krieg
Und ihren Rücken deckten ſtolz die Frauen
Die Waffen ſchärften betend ſie zum Sieg

ie wußten wo ihr Platz im Kampfgewühl2
Schlachtruf klang und alle waren da

Und heute wo der ner faſt zu viele
Rufſt du vergeblich ſie Germanig
Der Feinde Wut tobt wild an unſeren Wällen
Sie ſtrecken ihre Hände gierig aus
Willſt leben du dann müſſen ſie zerſchellen

ilf Mann und Söhne rette Hof und Haus
ie wenig dir das heute mag gefallen

Du rufſt zurück wenn uns der Feind bezwang
Wenn deine Söhne engliſche Vaſalle

Germanias zerbrochen niederſank
Drum hört den Ruf werft alle Schranken nieder
Ob arm ob reich vergeßt was einſt euch ſchied
Richt eher ruh die arbeitsmüden Glieder
Bis unſerer Feinde Siegeswille flieht
Zwar iſt s nicht leicht für zarte Frauenhände
Das Pulver ſtanzen Granaten drehn
Du deutſche Frau dann denke an das Ende
Und mutig wirſt du an die Arbeit gehn
Und ſcheint zu ſchwer das Werk das du begonnen
Dann ſchicke deinen Geiſt ins blut ge Feld
Sieh deinen Gatten der Gefahr entronnen
Der Horden Wut an deutſcher Kraft zerſchellt
Sieh deinen Sohn die gute Waffe heben
Was du geſchafft ſchützt ihn vor ſichrem Tod
Und in dein arbeitfshartes ernſtes Leben
Strahlt froher Hoffnung erſtes Morgenrot

Näheres zu erfahren auf der Frauenarbeitsmeldeſtelle Salz
grafenſtraße 2 täglich 1 und 86 Uhr

Provinzial Nachrichten
Zerbſt 24 Okt e Ziegenverkauf, der auf

Veranlaſſung des Kreiſes Zerbſt im Roten Adler vor
wurde fand eine ſehr rege Beteiligung Es

errſchte eine ſehr große Kaufluſt Die Preiſe waren nicht
nicdrig verlangt und bezahlt wurden je nach Alter und
Qualität 150 bis 425 Mk pro Stück Die vorhandenen Tier
wurden alle verkauft

Bernburg 24 Okt Bei derſtattgehabten Er
ſatzwahl eines Abgeordneten zum anhaltiſchen
Landtage im 5 ſtädtiſchen Wahlkreiſe Koswig und Roßlau
wurde der nationalliberale Kandidat Landgerichtsrat Dr
Beyer in Deſſau mit 25 Stimmen gewählt Der ſozialdemo
kratiſche Kandidat Paulick Deſſau erhielt 24 Stimmen

X Stendal 24 Okt Der Wert des Ha usrats
Ein recht anſchauliches Bild des Wertes der Dinge die man
in einem Hausſtande gebraucht gibt ein Bericht über eine
Verſteigerung die dieſer Tage in Wittenberge ſtattgefunden

hat Dort wurden auf der Auktion Preiſe erzielt wie man
ſie kaum für möglich halten ſollte So wurden für drei
Kaffeemühlen 76 66 und 61 Mark geboten für eine alte
Wurſtmaſchine 22 Mark und für einen alten Eimer 10 Mark
Eine einfache Wäſcheleine brachte es auf 25,50 Mark ein
nralter Regenſchirm auf 15 50 Mark Ein altes Sofa fand
für 304 Mark einen Käufer mehrere einfache alte Rohr
ſtühle wurden für je 65 Mark verkauft 4

Dingelſtedt 24 Okt Kirſchlaubſammlung für
eine Tabakerſatzfabrik Hier wird jetzt in einem
ſolchen Umfange gefallenes Kirſchlaub geſammelt und wie
die HuyZeitung behauptet von den Leuten einzein in
Säcken zu einer Tabakerſatzfabrik in Oſchersleben geſchafft
daß um Verkehrsſtörungen zu vermeiden nur ein Teil der
damit Beladenen den Zug beſteigen darf Nach Schätzung
ſind bisher etwa 300 Zentner geſammelt

Duderſtadt 24 Okt Ein Zwillingsſchweſter
paar, die Frauen Deppner und Wieprecht beide noch recht
rüſtig begeht heute ſeinen 70 Geburtstag

Bindfelde 24 Oktbr Auf die Gemeindekaſſe
Bindfelde hatte es ein Gauner abgeſehen der ſich ſchon
am Sonntag im Dorſe aufhielt Am Montag kam er wieder
diesmal in der Uniform eines Vizefeldwebels Jn der
Mittagszeit als die Vewohner faſt ſämtlich auf dem Felde
waren drang er in das Haus des Gemeindevorſtehers
Schulz ein in dem nur ein 10jähriges Mädchen anweſend
war Er machte es ſich dort bequem legte ſich ſogar eine
Weile auf ein Bett und verſchwand dann unter Mitnahme
der Gemeindekaſſe Ueber 2000 Mark in bar Kriegsanleihe
ſtücle und das Gemeinde KinderSpartaſſenbuch fielen dem
Spitzbuben nach dem noch eifrig auch in Tangermünde ge
fahndet wird in die Hände

X SHeldrungen 23 Oktober Die Bucheckern
Sammlung wird jetzt in großem Maſtabe durchgezührt Am
Montag und Dienstag kamen mit Sonderzug ciwo 1299 Schul
kinder auf hieſigem Bahnhof an und marſchierten nach dem Be
zirk Sachſenburg wo ſie emſig nach den zierlichen Bucheln ſuch
ten Jn Heldrungen ſind auch ſonſt piel eifrige Bucheckern
Sammler tätig die täglich mit anſehnlichen Laſten aus dem
Schloßholz und dem Langental beimwärts ziehen Eine Höchſt
leiſtung in der Bucheckern Sammlung wird jedenfalls eine
Familie in Haute ode erreicht haben denn ſie hat mit großem
Eifer bereits ſechs Jentner geſammelt und an die Sammel
ſtelle abgeliefert

Erfurt 23 Oktober Von einer diebiſchen
Opernſängerin wird berichtet Die unvperehelichte Eliſa
beth Gothe aus Weimar die bis Oktober 1917 im Stadttheater
in Erfurt angeſtellt war ſtahl am 15 Oktober einer Kollegin im
Theaterreſtaurant aus deren Handtaſche ein goldenes Armband
ſowie ein Geldtäſchchen mit 26 Mark Einer nſängerin ſtahl
ſie eine goldene Damenuhr und wurde dann flüchtig Später
gelang es die Gothe im Geſängnis zu Gräfentonna zu er
mitteln Trotz hartnäckigen Leugnens wurde ſie geſtern von der

ſern dur e n e Jeahls im rfenden a un us uß mildernUmſtände zu 1 Jahr 1 Monat uchthaus verurteilt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein Weltkatalog der Vulkane Tr Beweis für das

ige der deutſchen ſſen it der vor c eriee og ge W
über den der München aph Prof m ehetHeft deiſcacieges e ehe uf Grund eines
aſt gen Materials ſind hier alle vulkaniſchen Vor
ommniſſe zuſammen t von denen die Erdkunde oder auch

e Vulkanausbrüche derkur d chichte zu chten F die der r
e
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xrgror e an u Oreer Jufaneerenſtellung daß a Dre
Menſchenverluſte bei Vulkangusbrüchen bisher ſehr t hat
und daß die Vulkanansbrüche unmittelbar und mittelbar nicht
entfernt ſo viele Opfer wie die Erdbeben gekoſtet haben Die
Jahl der auf di e umgekommenen Menſchen beläuft ſich
ach Sappers ſorgfältigen Feſtſtellungen im Laufe von etwa vier
Jahrhunderten nicht 200 000 auf der ganzen Erde Die
Anzahl der als zweifellos ſicher erkannten Feuerberge wird auf
130 angegeben Am häufigſten werden die äquatorialen Land
ſchaften von Vulkangusbrüchen heimgeſucht Rieſenausbrüche ge
hören durchweg der Amrandung des Stillen Ozeans an

Das nene den Das vierte Kriegsjahrbuch der
deutſchen Goethe Geſellſchaft wird in dieſen Tagen in die Hände
der Mitglieder gelangen und mit ganz beſonderer Genugtuung

zarf die den N das erGoethes tragende Vereinigung auf
folggekrönte Bemühen des bewährten Herausgebers des Profeſſors
Dr Hans Gerhard Gräf Weimar zurückblicen Wie tertlich durch
vweg wiederum neues iel zur Goetbeforſchung geboten wird
o fanden auch zwei bislang unbekannte Jlluſtrationen eine Silhouette Goethes eine Malerei in ne von ſeiner
dand aus dem 1608 ſtammend Aufnahme Dr lter
Vulvpius Weimar beginnt mit der Geſchichte einer deutſchfran
zöſiſchen Freundſchaft aus den Jahren 18131870 Friedensſaat
ntereſſante Briefe des Barons von Wolbeck aus dem Vulvpiusſchen
Familienbeſt Rudolf Kißmann bringt ebenfalls bis
lang unbekannte Briefe über Leopold von Deſſau und ſeine Be
niehungen zu Goethe bei Eduard Caſtle bietet neue Ergebniſſe ein
rehender Studien über die Goetheſchen Scherzſpiele Pater Brey
nd Satyros Werner Richter ſolche über Alexis und Dora
Fhyllis und Danophoon Paul Alsberg ſtellt wertvolle und
eſſelnde Betrachtungen über Homunkulus in Goethes Fauſt an
und Friedrich von der Leyen ſchlieblich erbringt über Goethe und
die Weltliteratur neues ergänzendes Material Die üblichen
Mitteilungen aus dem SGoethe und Schillerarchive enthalten dies
nal nur einen einzigen dafür aber um ſo wertvolleren und um
fangreicheren Beitrag von Auguſt Sauer der bislang unbekannte
Briefe an Goethe aus OeſterreichUngarn übermittelte Der Wert
vieſer Veröffentlichung wird weniser durch die Namen der zu
neiſt weiteren Kreiſen fremden Briefſchreiber geſtüst als durch die
Erkenntnis daß das Anlehen Goethes bereits im erſten Drittel
des vergaſgenen in Oeſterreich überragend war

Literariſches
Maxim Goerkij Ein Jahr eruſſiſcher Revolution Verlag

Süddeutſche Monatshefte München und Leipzig Die ſoeben
n deutſcher Sprache erſcheinenden geſammelten Aufſätze Gorkijs
des bekannten ruſſiſchen Schriftſtellers und Sozialiſten geben ein
Bild der verworrenen ruſſiſchen Verhältniſſe wie man es in
Deutſchland bis zu dieſem Tage noch nicht beſeſſen hat Ein Nach
wort des Herausgebers der Süddeutſchen Monatshefte zieht die
zaheliegende Nutzanwendung auf die Entwicklung der deutſchen
Verhältniſſe

Das deutſche Lied im Elſaß eine Auswahl aus Werken
Mäſſiſcher Dichter Herausgegeben von Albert Haas München
Verlag Georg Müller 1918 Das vorliegende Werk iſt abse
hen von ſeinem rein literariſchen Werte auch ein Beitrag zu
der von franzöſiſcher Seite aufgeworfenen Frage der inneren Zu
rehörigkeit des Elſaß zu Deutſchland

Mogenni Nameß Gedichte von Hanns Heinz Ewers
Künchen Verlag Georg Müller 1918 Der in weiteſten Kreiſen
bekannt gewordene Verfaſſer bizarr grotesker Erzählungen offen
dart ſich hier als ein Meiſter der Sprache und als Dichter zarteſter
nnigſter Einfühlung

Jſja Maria Roman aus Oſtpreußens ſchwerer Zeit 191415
Von A von Wehlau 452 Seiten Einſiedeln Waldshut Köln
am Rhein Straßburg i Elſ Verlags anſtalt Benziger Co

G Ein groß angelegter ungemein ſpannender Kriegsroman
Vom Düſter der entage hebt die Betätigung deutſchen
Mutes und deutſcher Treue lichtvoll ab in herrlichen Viidern Die
Seldin dieſer wahrhaft ergreifenden Dichtung die tapſere krchh Jſa Maria iſt eine wirkliche Heccin an Seelengrthe und

erſinn
Das neueſte 2 Oktoberheft des Türmers macht mit ſeinen

feſſelnden Aufſätzen dem Verlage von Greiner Pfeifer in Stutt
zart wieder alle Ehre

A M Frey Der Mörder ohne die Tat Novellen Georg
Müller Verlag München r tie in dieſem neuen Buch
die Hoffnungen die an ſeinen Ramen geknüpft wurden

vermiſchtes
Dir Reiſetoileite der Zusvsgel Eine intereſſante Frage die

gerade jetzt wo die Zugvögel uns verlaſſen von beſonderem Reiz
iſt hat kürzlich Prof Thienemann wiſſenſchaftlich unterſucht die
Frage nämlich ob die Zugvögel Vorbereitungen zu ihren Reiſen
treffen Dieſe Vorbereitungen könnten zweierlei Art ſein ſie
vnnten ſich zunächſt auf die Aufnahme einer beſtimmten Nah
eungsmenge und alsdann auf eine Jnſtandſetzung des Feder
feides beziehen Mit anderen Worten würde die Frage lauten
Ziehen die Vögel mit vollem Kropf oder Magen um die nötige
Kraft für die zu leiſtende körperliche Arbeit zu haben oder ziehen
je mit leerem Kropf und Magen um ſich nicht zu belaſten und
ferner Halten Anordnung irgendwelcher Art des Febderkleides den
Vogel vom Ziehen ab oder iſt dies nicht der Fall Um die Löſung
ger erſten Frage herbeizuführen hat Thienemann zunächſt an
gefangenen Vögeln exvperimentell ellen geſucht nach welcher
Zeit aufgenommene Rahrung aus Kropf und Magen wieder ver
chwindet Dieſe Erfahrungen wurden dann auf die während
des Zuges erlegten Vögel übertragen Dabei ergab ſich nach
einem Referat der Naturwiſſenſchaften Verlag Jul Springer
Berlin daß von 173 Jndividuen 13 Proz mit gefülltem Krop
und Magen 42 Proz mit mäßig gefülltem und 40 Proz mi
eerem 83 en waren Es berrſchte alſo bei den ziehenden
Vögeln eben vor Kropf und Magen bei der Wanderung
zicht zu überladen Der Zugtrieb beherrſchte im allgemeinen
den Hungertrieb Hinſichtlich der zweiten Frage glaubt Thiene
nann nach ſeinen Beobachtu ausſprechen zu dürfen daß ſichdie Vögel nicht durch einen Shaden oder eine Unordnung des

Federkleides vom Zuge abhalten laſſen Die Beobachtungen
weigen daß dem ziehenden Vogel allein das Beſtreben innewohnt
zorwärts zu kommen Alles andere tritt gegenüber dieſem Zug
inſtinkt zurück b

Reuartiges Strümpfeſtopfen Zum Stopfen von Strümpfen
unter möglichſt n Materialverbrauch dient ein einfacher
Apparat der im Deutſchen Reich patentiert worden iſt
Das Verfahren eht im weſentlichen darin daß bas Stopfloch
mehrere Male und zwar zuer zur Maſchent ng durch einen
Hin und her Faden überſpannt wixd hierauf mittels
Häkelnadel die Maſchen am Rande der beſchädigten Stelle einzeln
ufgenommen und mit Hilfe des Spannfadens bis zum anderen
Rande hochgehäkelt und alsdann in dieſem verwahrt werden
Dazu dient ein Apvarat der aus 2 Schienen Beſteht die an ihrem

inen Ende durch eine ſchiene miteinander verbunden ſind
Auf den beiden Schienen iſt eine Querſchiene verſchiebbar die
einen durch gwei Arme mit ihr verbundenen zur rung des

Spannfadens ein und ausſchiebbaren Stab träcetDieſe Vorrichtrng wird an dem Sterumpf deſſen ſchadhafte Stelle
ber ein oder dergl efülltes Kiſſen geſpannt iſt ingeeigneter S durch Ayſtecken befeſtigt und zwar ſo daß
die zar Maſchenrichtung verl und die Entfernung der enen von der ſchadhaſten ebenſo groß
wie dieſe iſt erfolgt usſpannen des Fadens über
die Stelle der Faden hin und her unterAmle tung Aber den der enen gef wird DasStovfen eht durth Einhäkels der fehlenden Maſchen indem

r W adenteilenän e e gen

ſtändige Gewiſſens und Religionsfreiheit

ſchaohaſten Stelle vermiftters des üdrig gerliebenen Teiles des
Spannſadens verwahrt wird Der Vorgang wiederholt ſich für
alle nach links folgenden Maſchen Vor dem Hochhäkeln der
letzten Maſche wird der Querſtab der mit der Querſchiene bei
jeder Maſche näher an den linken Rand der Stelle gerückt iſt ent
ernt um dieſes Hochhäkeln ungehindert vornehmen zu können
ußer der Materiglerſparnis hat das Verfahren den Vorzug daß

die ausgebeſſerte Stelle nahezu unſichtbar iſt und keine Uneben
heiten aufweiſt die ſich beim Tragen des Strumpfes unangenehm
bemerkbar machen

Mehr als eine halbe Million herausgelockt Die Budapeſter
Oberſtadthauptmannſchaft teilt mit daß der 49jäbrige Kellner
Karl Nemet aus Budapeſt flüchtig geworden iſt nachdem er
öſterreichiſchen Kaufleuten eingeredet er habe zwei Waggons Fett
zu verkaufen Das Geld ließ er ſich als Angabe geben Das Fett
war aber nicht vorhanden

Sport Nachrichten der SaaleFeitung
Fferdeſport

Die Karlshorſter Rennen zeigen weiterhin Rieſenmeldungen
denn für den 6 Tag am 31 Oktober liegen insgeſamt 284 und
für den 7 Tag am 4 November ſogar 319 Unterſchriften vor
Das Große Berliner Jagdrennen die zweite 100 000 Mark
Prüfung vereint 39 Bewerber darunter Lorbas Savoyard das
Bollensdorfer Quartett Frohſinn Lilienſtein Lüttich u Sängerin
Favoritin Moretto Jndus Gakant Leopard Roſendaal Domi
ducus Es ſteht al o ein glänzendes Rennen in Ausſicht Hin
ſichtlich der Meldungen ſchießt das Vergleichs Jagdrennen am
4 November mit 77 Unterſchriften den Vogel ab

Letzte Depeſchen

Anöraſſy Kachfolger Burians
Budapeſt 24 Okt Drahtnachricht Miniſterpräſident

Graf Wekerle überreichte in der heutigen Audienz dem Mon
archen die Demiſſion der geſamten Regierung Der Monarch
nahm die Demiſſion an und betraute Wekerle mit der
Führung der Geſchäfte bis zur Ernennung eines Nachfolgers
Desgleichen nahm der König die Demiſſion des Grafen
Burian an und ernannte an ſeine Stelle den Grafen Julius
Andraſſy

Die Außenpolitik der Deutſchen in Oeſterreich
WTB Wien 24 Oktober Drahtnachricht Mel

dung des Korreſpondenzbureaus Wie die Blätter melden
befaßte ſich die vertrauliche Sitzung des Ausſchuſſes für
Aeußeres der öſterreichiſchen Delegationen mit dem vom
Miniſter des Aeußeren Burian vorgelegten Entwurf der
Antwortnote Oeſterreichs an den Präſidenten Wilfon Dele
gierter Langenhan gab namens ſeiner deutſchnationalen
Parteifreunde eine Erklärung ab in der betont wird die
Deutſchen in Oeſterreich hätten durch Konſtituierung ihrer
eigenen Nation als ſelbſtändigen Stant das volle und un
eingeſchränkte Recht aller anderen Nationen des bisherigen
Oeſterreich anerkannt ihren eigenen Staat zu bilden Sie
ſeien bereit mit dieſen ſelbſtändig gewordenen Nationen
auf Grundlage völliger Freihcit über die Bildung eines
Staatenbundes zu verhandeln behielten ſich jedoch weitere
Meinungsfreiheit vor und ebenſo die Entſcheidung über ihre
äußere Politik bezüglich dem Anſchluß an das Deutſche Reich
für den Fall daß ſich die Unmöglichkeit herausſtellen follte
mit den übrigen Nationalſtaaten zu einem Bundesverhältnis
zu gelangen

Kein Waffenſtillſtand Oeſterreich Ungarns
WTB Berlin 24 Okt Drahtnachricht Die öſter

reichiſch ungariſche Botſchaft bittet um Veröſfentlichung fol
genden Dementis Auf Grund von Erkundigungen die an
gegebener Stelle eingeholt wurden wird mitgeteilt daß die
hier verbreitete Nachricht daß Oeſterreich Ungarn einen
Waffenſtillſtand abgeſchloſſen hätte auf völlig freier Er
findung beruht

Der tſchechiſche Goloöſchatz

Wien 24 Okt Eigene Drahtnachricht Die Tſchechen
ſollen wie verlautet in Paris über einen gewiſſen Gold
ſchatz verfügen Sie wollen der öſterreichiſchen Regierung
anbieten als ihren Anteil an der Staatsſchuld 10 Milliarden
Sokols das neueſte tſchechiſche Geld 25 Milliarden
Kronen zu übernehmen Von deutſchböhmiſcher Seite ſchätzt
man aber den tſchechiſchen Anteil an der Staatsſchuld auf
mindeſtens 30 Milliarden Kronen

Sozial demokratiſche Verfaſſungsänöerungen
in Baden

Karlsruhe 24 Oktober Priv Tel Die ſozialdemo
kratiſche Fraktion der Zweiten iſchen Kammer fordert für
die Neuordnung in Baden 1 Schaffung einer nur der Volks
vertretung verantwortlichen Regierung 2 bei Uebernahme
eines Staatsamtes erliſcht das Abgeordnetenmandat nicht
3 Perhältniswahlen für die Zweite Kammer Abſchaffung
der Erſten Kammer 4 Reform der Kreisverfaſſung und
Wahl der Bezirksräte auf demokratiſcher Grundlage 5 Ab
ſchaffung des Klaſſenwahlrechtes für die Gemeindewahlen
Beſchränkung der Staatsaufſicht über die Gemeinden voll

Dieſe Forde
rungen weroen dem Staatsminiſter und den übrigen Frak
tionen des Landtages überreicht

handel Gewerbe und verkehr
Die Kntwort Wilſons und öfe Börſe

Die tiefgehende Erregung welche die geſtrigen Reichstags
debatten hervorgerufen haben hatte ſich noch nicht als
die Antwort des Präſidenten der Vereinigten Staaten auf die
letzte deutſche Note eintraf Bei Beginn des heutigen Verkehrs
waren ihre Einzelheiten zwar m nicht bekannt aber die Börſe
laubte entgegen ihren b e der e Tatermutungen aus Jnhalt und Ton der Wilſonſchen Ent

gegnung auf die Möglichke 1 weiterer Verhandlungen ſchließen
ar Und das nhüge hr uw die Kurſe auf allenärkten erbebditch u die 586he zuſetzen iſt an

dieſer Stelle ſtändig darauf Hengewieſen worden daß unter den
gegebenen Verhältniſſen bereits ebenſo geringes Angebot wie

inge Nachfrage die Preisgeſtaltung entſcheidend zu beein
en vermögen Aus dieſer ſſung des heraus erl Uaren ſich denn auch vornebmlich die ſprungdaften Kursſteige

v

rungen mit denen der Verkehr heute einſetzte T der
erſten Geſchäftsſtunde als e d Gemüter einigerma be

über die Wilſonſchen Forderungen
geworden war gingen die anfänglichen Kurs

Teil wieder verloren Die Tendenz charakteriſierte
63 ted trotz alledem als ſehr ſeſt aber das blieb ziem
ich ruhig

Was die Einzelheiten anlangt ſo waren vom Montanaktien
markt Bismarckhütte am erheblichſten gebeſſert ihnen folgten

hönix Bochumer Lauraaktien Mannesmannröhren Ober
darf und weiterhin auch Harpener Die ſonſtigen Preisver

änderungen waren auf dieſem Gebiete weniger erhebli
feſt lagen ferner Kriegswerte wie Gebr Böhler Deutſche
Hirſch Kupfer und Daimler Motoren
anfänglicher Abſchwächung erholt

ruhlgt hatten und als man
etwas klarer
avancen zum

Rheinmetall waren

Guilleaume Von Farbwerten die zu Beginn ſehr ſtillwurden im weiteren Verlaufe Badiſche Anklin anſehnlich r
ſteigert Auch in Eiſenbahnaktien wickelte ſich der Verkehr
ruhig ab höher waren Orientbahn Krüftig wurden Schiffahrte
aktien im Kurſe heraufgeſetzt Von dieſen waren beſo
Hanſa Dampfſchiffahrt Hamburg Südamerika ſowie Norddeutſ
Llond erheblich gebeſſert
lagen ſchwach während Heldburg weſentlich höber wurden V
den im freien Verkehr gehandelten Werten waren gebeſſer
Deutſche Petroleum Deutſche Erdölaktien Steaug Roma
Menden Benz Motoren HanſaLlond SiegenSolingen Po
vhon Deutſche Anleihen zeigten feſte und ge
tung Oeſterreichiſche ſowie ungariſche Fonds
Bankaktien höher und Chineſen gefragt Tägliches Geld
etwas ſteifer 4 Prozent und Privatdiskont 45 Prozent

Die Börſe ſchloß in ruhiger Haltung Erheblich gegen geſtern
waren ſchließlich Rheinmetalle gebeſſert Naturgemäß zeigte auch
der Kaſſfamarkt für Jnduſtriewerte feſte Haltung Hier no
tierten höher Seck Mühlenbau Simonius Celluloſe Kirchner
Maſchinen Dresdner Gasmotoren BerlinGubener Hutfabrik
Chemiſche Fabrik G lſenkirchen Lothringer Eiſen Stahnsdorfer
Terrain Döring Lehrmann Girmes Köln Gas Gußſtahlfabritk
Döhlen Leopoldsholl Zimmermannwerke
ſchinen und Buſch Waggon

Zement
Die Deviſenkurfſe blieben heute unverändert

Getreide

Berlin 24 Oktober Jm hieſigen Verkehr macht ſich
größeres Angebot bemerkbar ohne daß ſich jedoch das Geſchäft
belebt hätte Als Grund dafür dürfte das geringe Entgegen
kommen der Abgeber bezüglich der Preiſe zu bezeichnen ſein
Begehr beſteht nach wie vor für Gemüſe und Rübenſamen
Runkeklrüben werden für den Handel nur in beſchränktem Maße
freigegeben Jm Geſchäft mit Rauhſutter hat ſich nichts geändert

Der deutſche Kalkbund der unlängſt gegründet wurde und
die Wahrnehmung der allgemeinen wirtſchaftlichen und wirt
ſchaftspolitiſchen Jntereſſen der deutſchen Kalkinduſtrie insbe
ſondere bei den Reichs und Stgatsbehörden bezweckt umfaßt be
reits trotz der Kürze ſeines Beſtehens den weitaus größten Teil
der deutſchen Kalkinduſtrie Annähernd 80 Prozent aller deut
ſchen Kalkwerke haben ſich ihm nunmehr angeſchloſſen

Maſchinen und Armaturenfabrik vorm C Louis Steube
Magdeburg Die Verwaltung vlant die Erhöhung des Aktien
kapitals das jetzt 874 000 Mark beträgt um 300 000 Mark Vor
ausſichtlich wird eine Dividende von 25 Proz gegen 20 Pro
i V zur Ausſchüttung gelangen

Die Duxer PorzellanManufaktur Akt Geſ vorm Ed Eichles
ſieht ſich im Hinblick auf die ungeklärten Zeitverhältniſſe veran
iaßt die beantragte Sanierung Herabſetzung des Aktienkapitals
von 1,5 Mill Mk durch Zuſammenlegung im Verhäktnis von
auf 500 000 Mk zu vertagen zumal eine behördliche Genehmigung
zu den geplanten Maßnahmen noch nicht erteilt iſt

Horchwerke A G in Zwickau Der Aufſichtsrat hat beſchloſſe
den Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitals bis auf weitere
zurückzuſtellen

Deutſche Spitzenfabrik Akt Geſ in LeipzigLindenau
Der Aufſichtsrat Seſchloß eine Dividende von 4 Proz vor
zuſchlagen die dem Spezialreſervefonds entnommen werden
ſoll da der Abſchluß nur einen ſehr geringen Gewinn auf
weiſt Jm Vorjahr wurden nach Deckung des Verluſtes von
67 000 Mk aus der Sonderreſerve ebenfalls 4 Proz Divi
dende unter Heranziehung des Spezialreſervefonds gezahlt

Braunſchweigiſche Akt Geſ für Jute und Flachs
induſtrie in Braunſchweig Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 12 Proz feſt Der vorliegende Auftrags
beſtand gewährleiſtet eine befriedigende Beſchäftigung

Reue Papier Manufaltur G in Straßburg i E
Die Geſellſchaft verteilt 8 i V 5 Prozent Dividende

Aktien Verein Johanneshütte in Siegen Jn dem am
30 Juni abgelaufenen Geſchäftsjahr 1917/18 ermäßi
die Unterbilanz um 205 760 Mk auf 496 607 Mk i V um
92 063 Mk auf 703 367 Mk

Anweiler Emaille und Metallwerke vormals
Ullrich Söhne in Anweiler Der c J beantragt aus
einem Reingewinn von 1 738 000 Mk 971 000 2 wieder
10 Proz Dividende und ferner einen Bonus von 5 0 Proz
zu verteilen

Phönix G für Bergbau und Hüttenbetrieb In dex
Generalverſammlung wurde die Dividende auf 20 Pros ſofort
zahlbar ſeſtgeſetzt und die ausſcheidenden Aufſichtsrats mitglieder
wiedergewählt Für den freiwillig ausſcheidenden Geheimen
Oberfinanzrat v Klitzing Verlin wurde neu gewählt Bankdirektor
Paul Bernhard von der Darmſtädter Bank Der Antrag e
Aktionärs mit Rückſicht auf die gute Lage der Geſe
mindeſtens 5proz Erhöhung der Dividende vorzunehmen oder
einen entſprechenden Bonus zu verteilen fand keine Unterſtütun
in der Verſammlung woranf der Aktionär ſeinen Antrag zur
zog Der Generaldirektor Geheimer Paurat Beuken führte
u a aus daß der Kohlenreichtum ver rheiniſ
fäliſchen Felder des Phönix derartig ſei daß er bei einer Förde
rung von 524 Millionen Tonnen jährlich über etwa 206 re
ausreiche Der Aufſchluß des wertvollen Felderbeſitzes am Rhein
ſei durch den Krieg verzögert worden ſoll aber bald nach dem
Kriege in Angriff genommen werden Die Robhſtoffverſorgung
der Zukunft wurde ſtark von der Löſu
Frage beeinflußt dort habe die Geſe
eſſen Von Bedeutung ſei heute der

erhebliche ntex
großen

Gruben im Weſterwald im Siegerland und an

e e W i Eiſe J rgeſamten Auslande ein Mangel an n
Weil die großen eiſenerzeugenden Länder ſämtlich auf die Her
ſtellung von Kriegsmaterial eingeſtellt waren Die B
der Anlagen und Einrichtungen des Unternehmens
einem außerordentlich niedrigen Stande Die geldliche
Geſellſchaft iſt gegenwärtig ſehr günſtig und wird zur Stärkung

r die Zukunft erheblich beitragen Man trete wohlgerüſtet in
ie neue Zeit ein die allerdings ſchon infolge der zu erwartenden

hohen Steuerlaſten die Gewinne weſentlich beſchneiden werde

XXMX aeeeeee neneVerantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s fär des
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Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hackenbroch t

und Verlag von Otto Heudel
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Sehtwie
Elektrizitätsaktien zeit

keine einheitliche Haltung weſentlich gebeſſert waren x S
a

Die Aktien der Deutſchen Kaliwer
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